
Öffentliche Bekanntmachungder Stadt Geseke

Einleitung eines Verfahrens zur Einziehungeiner

Teilfläche eines städt. Wirtschaftsweges (Hoppenweg)

hier: Teilstück des städt. Wirtschaftsweges „Hoppenweg“ zwischen der Einmündung

Lugdalweg im Süden und dem ehem. Bahndamm im Nordenaufeiner Fläche von rd.6.819

m? (Teilfläche von 4.267 m? aus dem Flurstück in der GemarkungGeseke,Flur 2, Flurstück

21 und Teilfläche von 2.552 m?,aus dem Flurstück in der Gemarkung Geseke, Flur 28,

Flurstück 65)

Entsprechend dem Beschluss des Rates der Stadt Geseke vom 16.07.2026 beabsichtigt die Stadt

Geseke, eine Teilfläche des städt. Wirtschaftsweges „Hoppenweg“ aufdem Abschnitt zwischen

der Einmündung Lugdalweg im Süden und dem ehem. Bahndamm im Norden gemäß $ 7 des

Straßen- und Wegegesetzes NRW (StrWG NRW)einzuziehen. Betroffenist eine Fläche von rd.

6.819 m? (Teilfläche aus dem Flurstück in der Gemarkung Geseke,Flur 2, Flurstück 21 (4.267

m?) und Teilfläche aus dem Flurstück in der Gemarkung Geseke,Flur 28, Flurstück 65 (2.552

m?)).

Der von der geplanten Einziehung betroffene Teil des Hoppenweges ist dem beigefügten

Lageplan zu entnehmen.

Esist vorgesehen,dass eine leistungsfähige alternative Wegeführung über einen neu zu

errichtenden Wirtschaftsweg auf der Südseite entlang des ehem. Bahndammesundeine

Verbreiterung des Ludgalwegeserrichtet wird. Hierzu ist ebenfalls ein Lageplan beigefügt.

Bei einer Einziehung handelt es sich um eine sog. Allgemeinverfügung, durch den der gewidmete

Weg mit Wirksamkeit die Eigenschaft als öffentlicher Weg verliert und dadurch dauerhaft dem

öffentlichen Verkehr entzogen wird.

Die zu erlassende Einziehungsverfügung soll erst dann wirksam werden, wenn die neue

alternative Wegeführungerrichtet und der Lugdalwegleistungsfähig ausgebaut wurde.

Gemäß $ 7 Abs. 4 Straßen- und Wegegesetz (StrWG NW) hat die Stadt die Absicht der

Teileinziehung mindestens 3 Monate vorher ortsüblich bekannt zu machen, um Gelegenheit zu

Einwendungen und Stellungnahmen zu geben.

Einwendungen und Stellungnahmensind bis zum 23.10.2026schriftlich oder zur Niederschrift

an die Stadtverwaltung Geseke, FB III - Bauverwaltung -, An der Abtei 1, 59590 Geseke, zu

richten. Einwendungen und Stellungnahmen können auch durch Übermittlung eines

elektronisches Dokumentes mit qualifizierter elektronischer Signatur an die Mail-Adresse

post@geseke.de gerichtet werden.

Geseke, den 21.07.2026
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geplante neue Wegeverbindung im Zuge der
beabsichtigten Einziehung des Hoppenwegs
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geplante Einziehung Hoppenweg
 

 

Neuerrichtung Wirtschaftsweg mit

Fahrbahnbreite von 4,75 m

Fre Verbreiterung Lugdahlweg mit Fahr-
bahnbreite von 4,75 m

        


